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368 ~
Hett S. Sarmann, eibgen. Oberff, olö «Ptäftbeut.

* S. ©tofuit, Commanbant, atö Sijepräftbettt.
Scott be Stolen, Commanbant, alö Slftuar.

* Stnt. Diiborbl)/ ©taböfeauptmaun, alö Caffter.

S« Sluöfüferung bei Seftfelufftö ber f*roeijerif*en
«Btilltärgefettftfeaft in Sern oom 18. Sluguff 1862,
toerben feiemit folgenbe «ßretöfragen füt 1863 jut
Seroetbung auögef*tieben :

©tfteSteiöftoge: SBd*eö iff füt bie f*roef=
jevif*e Slrmee (bie Sanbroefer inbegriffen) bie jroed*
mäftigffe Heereö=Organifotioit?

Smeite «Pteiöftoge: ©oll bie ©infüfetung bet

gejogenen gefbgeftfeüCe on bie ©telle bet glatten no*
auögebefent roetben unb roie roeit ft* olöbann etftte*
den obet ftnben eine beftimmte Slnjafel glättet @e=

f*ü|e ftetö noeb Sermenbung in ber getbottitterie;
roelcfee ©attung uttb Calibet glatter ®efd)üfcc ftnb
beijubefealtett unb in roel*et Slnjafel?

©ritte -Pteiöfroge: SBie foli unfet Sttttbü*

lancebienft otgonifttt roetben, bamit et ben Stnfotbe*

tungen beö ®efe*tö entfpti*t?
gut jebe biefet «ßteiöfragen iff eine ©umme oon

feö*ffenö gr. 250 auégefefct, roooon tjö*ffenö grau*
ten 150 ouf ben erffen SPreiö üerroenbet roerben fotten.

©ie ©ingafeen ftnb biö ©nbe Sftärj 1863 bem

rPräftbenten beö neue.» ©entrol*©omite, Hrn. Oberft
8. Samtann in ©t. «Dtaurice (SBalliö) einzureichen.

Sem, ben 18. «Jtoücmber 1862.

«Jtamenö beö (5enttat=©omiteö
ber ftfjroeijetiftfeen 3Dtititärgefetlf*aft.

©er «Präftbcnt:

^Cfeerj, eibg. Obetft.

©er Slftuar:

2tfun$inger, Hauptmann.

Sdjtoeyedfdje Jïlilitargefellfdjaft.

©oö foeben erf*ienene SDtitglieberoerjefcfenift weiit
folgenbe Safelen na*:

©eftion. «Dtitglieber.

Süri* 201
Sem 384

Sujern 46
Uri 12

©*moj 38
Obmalben 9
Stibrootben 16

©laruö 46

3ug 15

greiburg 96
©olotfeurn 107

Safelftabt 95

Safellanb 31

Uebertrog 1096

6eftiou. «Dtitglieber.
Uebertrag 1096

©cbaffbaufen 71

Sippen jell Sl. 3tb. 19

SlppenjeU 3. «Rfe. 12

©t. ©atten 133
©raubünben 50

Slargati 260
Sfeurgau 24

Sefftn 198
SBaabt 155

SBalliö 57

Steuenburg 162

©enf 249

Sotal 2478

©ie jäferli*e ©efettf*afÖeinnofeme foüte bafeer gt.
3717 fein, ©o blüfeenb ffunb unfete ©efeßftfeaft

no* nie bo. ©aö lefctjäferige Setjei*nift roieö nur
2139 SDcitglieber auf. Sermeferung 389.

Hunff-Hori3.

Sn ber Citnftfeonblung oott «Jtubolf Sang itt Sa*
fei iff foeben ein redit feineö Statt erftfetenen, eine

©arftettung beö ftferoeijertftfeen Suubeöfeeereö f« ber

neue« Uniformirung. ©er Cünftfer, St. be «Dtoroine,

feat bic ©ruppirung beö ®anjen unb bie Sei*nung
ber eingelnen gtguren mit grofter ®efd)idti*feit bar*
jttffette« gerouftt. Sn bet SDtitte ©enerat ©ufour,
feinter ifem uttb fcitroärtö Slbjutanten, ©ragoner,
©uiben, recfetö SlrtiUerie, linfö ©cuie, güftliere îc

baö ©anje lebenbig gefealten, im Hintergruub ein

feeranmarfd)irenbeö Sotaitton.
©aö Sitb iff 61 ©ent. breit uttb 31 feo*, bitbet

fomit eine re*t cntfpre*enbe Simmerjierbe. Colorirt
fommt baö ©remplar int ©ubffriptionöpreife ouf

gr. 8, ftferoarj auf gr. 5 ju ftefeen.

©oeben iff bei nnö eingetroffen:

Sttäicttf lttib ^ro^ijïafté
für

©fffjiere nnb xfae Pferbe

auf bem «JJtarfdje unb im ^elbe.
Son Hr. n. (ßrauoogl.

Smeite fefer oermeferte Sluflage, gr. 12. gefe. gr. 2. 60.

SPraftifcfee Sran*botfrit jei*nen bieft ganj auf
Stotutgefe^e gegtünbete ©*tift bei tübmli*ff be*

fonnten Stegimentöarjteö ©r. o. ©tauoogl üottfeeil*
feaft auö, roeftfeotb mit glauben, fte ben Offtjieren
aller SBoffengattungen angelegentti*ff empfefelen ju
bütfen.

% Salp'ftfee Su*feanblung.

- 3tt8 ^
Herr L. Barman», eidgen. Oberst, als Präsident.

- L. Closuit, Kommandant, als Vizepräsident.
- Leon de Roten, Kommandant, als Aktuar.
- Ant. Nibordy, Stabshauptmann, als Kassier.

In Ausführuug des Beschlusses der schweizerischen

MilitärgcseUschaft in Bern vom 18. August 1862,
werden hiemit folgende Preisfragen für 1863 zur
Bewerbung ausgeschrieben:

Erste Preisfrage: Welches ist für die

schweizerische Armee (die Landwehr inbegriffen) die

zweckmäßigste Heeres-Organisation?

Zweite Preisfrage: Soll die Einführung der

gezogenen Feldgeschütze an die Stelle der glatten noch

ausgedehnt werden und wie weit sich alsdann erstrecken

oder finden eine bestimmte Anzahl glatter
Geschütze stets noch Verwendung in der Feldartillerie;
welche Gattung und Kaliber glatter Geschütze sind

beizubehalten und in welcher Anzahl?

Dritte Preisfrage: Wie foll unser Ambü-
lancedienst organisirt werden, damit er den Anforderungen

des Gefechts entspricht?

Für jede dieser Preisfragen ist eine Summe von
höchstens Fr. 250 ausgesetzt, wovon höchstens Franken

150 auf den ersten Preis verwendet werden sollen.

Die Eingahen sind bis Ende März 1863 dem

Präsidenten des neue > Central-Comite, Hrn. Oberst
L. Barmann in St. Maurice (Wallis) einzureichen.

Bern, den 18. Novcmbcr 1862.

Namens des Central-Comités
der schweizerischen Militârgesellschast.

Der Präsident:

Scherz, eidg. Obcrst.

Der Aktuar:

Munzinger, Hauptmann.

Schweizerische Militârgesellschast.

Das soeben erschienene Mitgliedervcrzeichniß weist

Sektion. Mitglieder.
Uebcrtrag 1096

Sckaffhausen 71

Appenzell A. Rh. 19

Appenzell I. Rh. 12

St. Gallcn 133

Graubüudeu 50

Aargau 260
Thurgau 24
Tessin 198
Waadt 155

Wallis 57

Neuenbürg 162

Genf 249

Total 2478

Die jährliche Gesellschafseinnahme sollte daher Fr.
3717 sein. So blühend stund unsere Gesellschaft
noch nie da. Das letztjährige Verzeichnis) wies nnr
2139 Mitglieder auf. Vermehrung 389.

Kunst-Noch.

folgende Zahlen nach:
Sektion. Mitglieder.
Zürich 201
Bern 384
Luzern 46
Uri 12

Schwyz 38
Obwalden 9
Nidwalden 16

Glarus 46

Zug 15

Freiburg 96

Solothurn 107

Baselstadt 95

Baselland 31

Uebcrtrag 1096

In dcr Kuusthandluug von Rudolf Lang in Basel

ist soeben ein recht feines Blatt erschienen, eine

Darstellung des schweizerischen Vuudesheeres in der

neuen Uniformiruug. Der Künstler, N. de Moraine,
hat dic Gruppirung des Ganzen und die Zeichnung
der einzelnen Figuren mit großer Geschicklichkeit

darzustellen gewußt. In der Mitte General Dufour,
hinter ihm und seitwärts Adjutanten, Dragoner,
Guiden, rechts Artillerie, links Genie, Füsiliere :c,
das Gauze lebendig gehalten, im Hintergrund ein

heranmarschirendes Bataillon.
Das Bild ist 61 Cent, breit und 31 hoch, bildet

somit eine recht entsprechende Zimmerzierde. Kolorirt
kommt das Eremplar im Subskriptiouspreise auf

Fr. 8, schwarz auf Fr. 5 zu stehen.

Soeben ist bei uns eingetroffen:

Diätetik und Prophylaxis
für

Ofsiziere und ihre Pferde

auf dem Marsche und im Felde.
Von Dr. v. Wrauvogl.

Zweite sehr vermehrte Auflage, gr. 12. geh. Fr. 2. 60.

Praktische Brauchbarkeit zeichnen diese ganz auf
Naturgesetze gegründete Schrift des rühmlichst
bekannten Regimentsarztes Dr. v. Grauvogl vorteilhaft

aus, weßhalb wir glauben, sie den Offizieren
aller Waffengattungen angelegentlichst empfehlen zn

dürfcn.

I. Dalp'sche Buchhandlung.


	

